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hörigkeit brachte ein Motorrad sie zu Fall. Obwohl ver-
letzt, ersuchte sie, von einer amtlichen Feststellung ab-
sehen zu wollen. Sie könne zwar kaum mehr arbeiten,
möchte aber den Motorradfahrer nicht in Verlegenheit
bringen. Die Sektion Wahlern reihte die Anspruchslose
unter die Rentenbezüger „Für das Alter" ein. Diese be-
scheidene Hilfe vermochte aber nichts mehr gutzumachen.
Im vergangenen Winter hat die kühle Erde sie nach kurzer
Krankheit aufgenommen. Die stete Sorge, doch ja nicht
armengenössig zu werden, hat sie mit ins Grab genommen.

Ehret das Alter!
Auch im Kanton Luzern gibt's herbe, gesunde Luft

und einfache, zufriedene Lebensweise, die hohes Alter be-
gründen und fördern können. Und dann gibt's hie und da
noch etwas, das viel kostbarer ist — jene schlichte, gütige
Selbstverständlichkeit, alternde Verwandte ohne jeden
Entgelt ins Haus aufzunehmen und ihnen alle Aufmerk-
samkeit und Pflege angedeihen zu lassen, die ein hohes
Alter erfordert.

So hatte die kleine Hundertjahrfeier des Luzerner
Kantonalkomitees für Fräulein Aloisia Süeß von Neuen-
kirch im Berg Römerswil bei Familie Bucher einen dop-
pelten Sinn: der Jubilarin eine Freude zu bereiten und
das Haus zu ehren, das in so edler Gesinnung diese vor-
bildliche Alterspflege übt. Frohbewegt nahm die Jubilarin
die Blumenspende und Geschenke entgegen, die ihr der
Präsident des Kantonalkomitees, Regierungsrat Schnieper,
überreichte. Sie hat auch im hohen Alter das Freuen
nicht verlernt. Als wir in der heimeligen Familienstube
noch gemütlich plauderten, tönte aus ihrer Kammer ein
frohes Lied. In bewegten Worten dankte der Präsident
der Familie für all die Güte und Fürsorge, die sie der
Greisin seit zwanzig Jahren angedeihen ließ. Möchte
solch echte christliche Gesinnung in unsern Familien und
Gemeinden weiterleben und immer mehr Nachahmung
finden! Dann wird der Segen nicht ausbleiben. M. Gr.

Kurz bevor diese Zeilen im Druck erscheinen, ist Frl. Aloisa Süeß gestorben. Red.
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